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Und

Uas ewige Licht. 
(hDLijr Ûappard) 

Sud Licht geschaut,bis wir erreichen 
Ues yeges Ziel, die’Ewigkeit ! 
Se letzt?* T*®^Síe werde» weichen, 

letzten Leiden dieser Zeit } 
Scheintht’dhS-IírSÍ1:e Gibt den Matten 
Scheint auch ins Tal der Todesschattén. 

les Lichtes strahlen lassen ahnen 
Lie herrlich sei das ewge Licht ’ 

die ErdfnbahSen 
3rst blenden nicht ;

-s ■ m der Stadt der goldnen Gassen 
Kann unser Blick die Mllefassen! 

uelch Licht .’Las Latdüi c« a 1 !-,<-> 4. t

Las Lana, wie es erwürget war 19 b8uoll1:®> 
Las uns wie Glans der Sonne deuchte 
ist Jesue Christus wunderbar.

0 in^o^w-331?’'702111 wir uns sehen 
n des Himels Klarheit gehen!

Barmherziger, hilf uns vollenden ±n^QT PikJrze!?fen 
Jes Glaubens Blick zu dir wir wenden 
olÂM U21d nei-rlichlîcit. ’ 
Und ÍhG slna,diQ dir vertrauen 

"Ich übe oich haben eÄÄ?? S°haU?n! 
und die Menschen". unveilrtzt Gewissen allenthalben gegen Gott
ist^^Ls^GÎas^âr^ÂÂ01116 ^^^telle.Das Häuschen 

sen beobachten.Aber er kann auch von alienCq ?Jlan Seiten hin dieStfasa 
arÄ ÄÄ tut^ob*er

aeSB^T“^ ^^^^les'ÏÏÎht^^riuc/di*9® inraar 

scharftes Gewissen haben. Je später e^^U-^011 wir «s.wo wir "to gL 
tun ninmtjun so zarter u. feiner wird ■=1olh?tS't 03 öl* 88in®“ Christens 
Jährliche Sache sich rrî+ pn++ -i Gcwissoji» Denyi aa löt
r»r.gtot„ PahT(S„t ,eJt®a“ «” “« ’» mLT'
Âsș,-a-as. Æ ="° Ăi«' gj 

auc unter die Räder körmén. Wenn Du

r

er 
i=



o

vas wills

bist, dann,,^8^;^uch, dass Du vor Gott in ein'eö-űlaslfíuschon sitzt - 
?^n/1:LSt deX£ ganzes Bemühen einzig u. allein darauf gerichtet :Wie 1mm 
^Hr. dasywas Gott,mein Herr von mir verlangt so tun, dass er mit i.iir zu=> 
frieden ist,wie kann ich oin unverletzt Gewissen bekommen. So fragte 
ISădigln G^tebekonneÄ?Oa ßowordün ^nn ich einen

So fragt auch Paulus, seit ihm Gott vor hamaskui 
ist. Nieder einmal steht er vor einem der Macht!- 
handpfleger Pelix.Es ist dies ein Mensch,der s2 
schäften verstrickt ist,aber oin s- ' 
Paulus gehört ü. dieser Kämpfer Got^bï^hlv 
ihm keine Ruhe. Jetzt hat er Gelegenheit mit die 
reden. So fragt er Paulus.-Sag einmal, 
du eigent1ich?Ba antwortet PaulusiIch bemühe 
hintre to, vor ihm die Augen nicht; niederschlagen muss 
freudig in die Augen schauen darf.weil ich weiss,dass ish 
weil ich weiss, dass er mir meine Sünden genommen u.mir l_ 
schenkt hat. Bas will ich. Ich übe mich zu haben ein unvorlrtztes 
sen allenthalben gegen Gott u. die Menschen. Ich kann es von mir nicht sa= 
gen, oass ich immer ein unverletztes Gewissen habe.
Jie steht es riit Dir?Übst du dich auch, oin unverletztes Gewissen zu ha= 
ben gegen Gott u. die Menschen?Wenn man etwas lernen will, so reht es nicht U-E0t ugäGliche Übung. Wie viel aehr bkucC wir S= 
oun^jGott gehorsam zu werden, ein unverletztes Gewissen zu haben.

rt Sonntag hat die heilige Taufe ernnfanven*Christo TTnttGutt des Thomas Gutt Zinnernaloz u.dot Katharina geb. Allies^ Tölhttí=‘ 
lein. Gott wolle es erhalten und wachsen lassen zur Preude der Eltern 
der Gemeinde zum Segen und zu Seiner Ehre. n

. mv xxagu UUCI1 rauius,seit im trott vor Damaskus zu mächtiv voworden 
ist..Wieder einmal steht er vor einen dor Machtig-en dieser Welt,vor den 

stărk_in sündhaften Lciden= 
em suchender Mensch.Br hat schon viel von 

t sein Gewissen u» lässt 
sem berühmten Paulus zu 

t lu o i g o nt 11 o h?. Ze r bi s t 
mich, dass, wenn ich vor Gott 

, sondern, dass ich ihn 
sein Kind bin 

soine Gnade ge= 
Gowis=g -î

Va11 ‘Dö? *eG01l?£ssi£ö ,^indergarten(Kleinkindorschule)hat nun wie die 
Volksschule seine Tätigkeit auch begonnen,nachdem die Autorisation für 
die Leiterin Frl Wiltrud Kloss oingotroffén ist. Leider musste eG zu= 

J“1® y^pßi-werdenjda dar eigentliche Kindergarten noch 
iWJt W hergerichtet war. Auf Beschluss des Presbyteriums soll nän= 
lichstatt viel zu bauen oder einer Uta in die vorderen Zinner zu bre= 
chen, einfach der sowieso unnötige Backofen abgetragen und sö noch ein 
Arbeitszinner geschaffen werden, das sich da prächtig ergibt. DalrohGU 

e die Lindergartenfrage gelöst und es blieben die Zinner go .-en die Gas- 
Vh w2jn^de? Leiterin, sogar noch eines frei,nämlich das. '--rosie 

welches fțir Näharbeiten u. Handfertigkeitsunterricht sich gut c-'.-nor wür- 
?î-^1S%dje Herstellungsarbeit noch nicht fertig. LahorErgibt Sc bR= 
te än die altern der minder ein bischen mitzuhelfen bezw -auch nur die 
grossem kmaer dazu freizugeben,dass sie bei den Räumungsarbeiten hel­
fen, damit die Sache gefördert werde.

_/S wird nochmals auf das G.A. Best in Rosenau, welches jetzt Sonntav ab= 
gehalten wird hingewiesen, ns sind alle Mitglieder eingeladen Bisher ^ber haben sich nur 10 zur Teilnahme geneidet. wäre al|ezligtwénÍ auch d?0 
Jugend aus Bruder-u.Schwesterschaft daran teilnähne. Solches Pest soll 
isthdernBindïSrkek1| Heerschau soin über die Getreuen in Glauben. Daher 
isr aer Eindruck kein guter,wenn die Jugend ganz fehlt. w 
Zichorienanbauerl. w ....

Die Wurzelubernahme beginnt an 28.Sept und erfolgt an. 
allen Wochentagen,mit Ausnahme des Sonnabends,inodor 

ȚȚ -,. , Zeit von 7 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags.
m die mit grossen Zeitverlust verbundenen Stauungen bei der Abfuhr zu 

verminderen werden auch in diesen Jahre "Lioferscheine''aus.-egeboB 
ihr die Gemeinde .Oldenbach ist eine tägliche Zufuhr von 30 Fuhren vnr- -e sehen. Um nun hie für die Einteilung zu treffen^wlrden die Anballr 
Sotz-’X-i??^ -I3“ 2V£Pt æ1 die ÄM
^xOtz Schrift1 Mahnung haben noch nicht alle die Wurzelschöss1 -‘nrc ««+- 

wlrd jeder in seinen eigenen Interesse aufmerksam vemaoht obi­
ge Weisung zu befolgen,da in nächster Zeit eine ”Feldsohau”nit Uinsohrt zunn der Ziobn-riA «+q++-p-î r< ___ -^mecnau nix üinsohat-zuno doi Zichorie slat ti in doi;. G. IXick sen 53»
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